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Gegenwartsfragen der Erziehungswissenschaft
Von Stadtschulrat Franz W ei g l, Amberg i. O.

Der Berà sür christliche Erziehungswissen-
schast, der feit seinem Bestehen den pädagogischen
Gegemvartsfragen regelmäßig seine Aufmerksam-
kett zugewendet und sie geprüft hat, ohne jede Vor-
eingenvmmenheit das Gute anerkennend und zur
Uebernahme empfehlend, woher es kommen mochte,
prüfend freilich mit dem Maßstab christlicher
Grundsätze, wird vom 2. bis 4. August dieses Iah-
res vor der breiteren pädagogischen OeffenMch-
seit tagen. In München, das von allen Teilen des

deutschsprachigen Gebietes leicht erreichbar ist, wol-
len wir die katholischen Erzieher sammeln. Wie ich

in einem Begleitwort im „Pharus" schon hervor-
gehoben habe, sind alle, die gleichen Zielen dienen,
herzlichst dazu eingeladen. In Zusammenarbeit mit
den katholischen Lehrer- und Lehrerinnen-Verbän-
den, ja von diesen getragen, schafft das Institut in
Münster. Seine Freunde und Mitarbeiter sind uns
ebenso willkommen wie die Mitglieder des kathol.
Lehrer- und Lehrerinnenverbandes selbst, wie auch
die rührigen Mitglieder des kathol. Akademiker-
Verbandes und die an unserer Arbeit besonders
auch interessierten Mitglieder des Deutschen Kate-
chetenvereins, die zeitlich angepaßt unserer Tagung
ihren Katechetenkongreß finden. Aber auch alle in
anderen pädagogischen Vereinigungen organisier-
ten Lehrer und Erzieher, die unsere Anschauungen
kennen lernen wollen, sollen uns liebe Gäste sein.
Und wer nicht organisiert ist, soll schauen, was or-
gamsierte Arbeit aus diesem Gebiete schafft.

Zu allererst stellen wir zur Diskussion „Die
philosophische Wertlehre und die
Wertordnung des Christentums als

Grundlage des pädagogischen Den-
kens". Seit Willmann den Güterbegriff in der
erziehungswissenschastlichen Arbeit wieber in den

Vordergrund geschoben hat und damit die immer-
währenden Werte für die Pädagogik scharf ins
Blickfeld der Erzieher stellte, ist der Wertgedanke
immer mehr zu einem Gegenwartsproblem der Pä-
dagogik geworden. Spranger hat einen Kreis von
Interessenten um diese Frage gebildet; William
Stern, Jonas Cohn und Theodor Litt haben die
Frage vom Standpunkt idealistischer Philosophie
aus beleuchtet. Auch die katholische pädagogische
Welt muß in Fortführung der Willmann'schen
Darlegungen m klarer Weise zu dem Problemkreis
Stellung nehmen. Die von uns gewonnenen Re-
serenten: Geheimrat Universitätsprofessor Dr. I.
Geyser in München und Studienrat Dr. Hen-
ner in Würzburg sind sicher berufen, durch ihre
Ausführungen eine fruchtbare Diskussion und ge°
klärte Stellungnahme vorzubereiten. Wir können
mit einem gewissen Stolz betonen, daß die katho-
tische Pädagogik in diesen Fragen führend war.
In einer Literaturzusammenstellung zu den Themen
der Münchner Tagung in dem genannten Pharus-
aufsaß (Maiheft 1928) habe ich.auf die Beziehun-
gen des Problems zu Willmann, Göttler, Grun-
wald, Schneider, Linus Bopp u. a. hingewiesen
und in einer Züsammenstellung der einschlägigen
Artikel der Jahrbücher des Vereins für christliche
Erziehungswissenschaft und der Jahrgänge des

„Pharus" seit 1919 zeigen können, wie vielseitig
die Wertsragen von unseren Gesinnungsgenossen
pädagogisch bearbeitet wurden.
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In einer Zeit, in der die gemeinschaiftsblldende
Kraft der Schule und aller übrigen Erziehungs-
statten besonders interessiert verfolgt wird, muß
eine pädagogische Tagung großen Stils die Frage
beschäftigen: „Der neue Gemeinschafts-
geist in der Schule und die christliche
Sozial idee." Wie dem schrankenlosen Indi-
vidualismus mit der Lebensauffassung im Sinne
des 2. Teiles des Hauptgebotes entgegenzutreten
-ist, wie die christlich« Sozialidee und der christliche
Solidarismus in der pädagogischen Arbeit sich aus-
wirken sollen und wie sie der Pädagogik des So-
zialismus, Kommunismus und Bolschewismus ent-
gegenstehen, das ist eine der interessiertost ausge»

nommenen Gegenwartsfragen. Für die BeHand-
lung sind in Llniversitätsprosessor Stei n bü chel
aus Gießen und Bezirksschulrätin De p pisch aus
München Kräfte gewonnen, die das Problem nicht
nur allseitig durchdacht, sondern auch praktisch
wertvoll gefördert haben.

In der pädagogischen Problematik ebenso wie
in der Schulpraxis — man denke an die neuen
Volksschullehrpläne — spielt der Bildungsbegriff
eine sehr große Rolle. Man erinnert sich der Na-
men Göttler und Eggersdorser auf der einen, dêr
Namen Kerschensteiner und Krieck auf der andern
Seite. So wird das Thema aktuell: „Die Neu-
formung des Bil dungsbeg risses
und des Begriffes erziehender lln-
ter richt und d a s ch r i stl- i che B il d u n g s-
ideal." Hochschulprofessor Grunwald aus
Regensburg wird diese kritische Wertung einlei-

à, ausgehend von den Herbartianern und schlie-

ßend mit einer kritischen Würdigung von Ernst
Krieck, der man gerade in katholischen Lehrer- und
Lehrerinnenkreisen mit großem Interesse entgegen-
sehen wird. Der Münchener Mitberichterstatter
Dr. Dolch hat hiezu auch Wertvolles zu sagen,

wie aus seinen Auseinandersetzungen mit der Bil-
dungstheovie Kerschensteiners bekannt ist.

Ein Problem, das heute sür die erziehliche
Praxis von außerordentlicher Bedeutung wird und
das doch auch in seinen wissenschaftlichen Grund-
lagen gesehen werden muß, ist dies: „Christ-
li che Pädagogik und sittliche Bil-
dung der Kinder aus religiös ent-
wurzelten Familien." Es hckt keinen Sinn,
sich pharisäerhaft den Tatsachen zu verschließen, die

besonders in Großstädten UHd Inbustriebyzirken
der Kindersoelsorge erwachsen. Der Missionsgedanke
hat heute nicht nur Geltung sür die Heidenmission
in semen Ländern. Er muß sich auch dem Neu-
Heidentum der Heimat zuwenden. Professor

Brög-ger in Paderborn hat sich wissenschaftlich

eingehend mit dem Problem besaßt, und ein Wie-
ner Vertreter wird aus der dortigen betrüblichen
Praxis Wertvolles berichten können.

Schließlich ist in der Gegenwart von Bedeu-
tung die Abwägung von „Freiheit und Au-
torität in Erziehung und Jugend-
bewegung". Der Autoritätsbimch in Kriegs-
und Nachkriegszeit hat die Freiheit allzusehr be-

tont, unsere konservative pädagogische Einstellung
überschätzt vielleicht manchmal die Autorität. Hier
die Grenzlinie zu ziehen, muß bedeutsam sein. Ein
erfahrener Iugendsührer, der Münchener Präses
Dr. S ch i ela, und eine Vertreterin aus dem lath.
Lehrerinnenverdand werden die Abgleichung versu-
chen.

Es ist gelungen, von den Referenten der pcida-
gogischen Tagung bereits die Leitsätze hereinzube-
kommen. Sie sind unentgeltlich von der Geschäfts-
stelle des Vereins für christliche Erziehungswissen-
schast in Amberg i. O. zu erhalten. Wir glauben,
es ist zweckmäßig, -daß die Besucher der Tagung
die Leitsätze längere Zeit zuvor in Händen haben
und an ihrer Hand sich gründlich vorbereiten kön-

nen zu einer fruchtbaren Diskussion, hie die bedeut-
samen Probleme klären soll.

Berein für christliche Erziehungswissenschaft.

Pädagogische Tagung
2. bis 4. August 1928 in München, Universität.

Programm.
Die Tagung in der Woche vor dem Münchener

Katechetenkongreß beabsichtigt, wieder einmal die
interessierten tath. Pädagogen des ganzen deutsch-

sprachigen Gebietes zu sammeln und zu klarer Stel-
lungnahme zu den modernen pädagogischen Probte-
men zu veranlassen. An jedem Halbtag wird nur
ein Thema durch Berichterstatter und Mitbericht-
erstatter und ausgiebige Diskussion behandelt. -

Themen und Berichterstatter:
1. Die philosophische Wertlehre und die Wertord-

nung des Christentums als Grundlage des päda-
gogischen Denkens.
sj Univ.-Prof. Geyser, München,
Kj Studienrat Dr. Henner, Wirzburg,

2. Der neue Gemeinschaftsgeist in der Schule und
die christliche Sozialidee.
s) Univ.-Prof. Steinbüchel, Gießen,
K) Vezirksschulrätin Deppisch, München.

3. Die Neuformung des Bildungsbegriffes und des

Begriffes erziehender Unterricht und das christl.
Vildungsideal.
aj Hochschulprof. Grunwald, Regensburg,
b) Lehrer Dr. Dolch, München.

4. Christl. Pädagogik und sittliche Bildung der Kin-
der aus religiös entwurzelten Familien.
a) Prof. Brögger, Paderborn,
b) Lehrer Dr. Ruder, Simmelsdorf.

5. Freiheit und Autorität in Erziehung und Jugend-
bewegung.
s.) vr. Schiel«, München,
d) Rengier, Direktorin der sozialen Frauen-

schule Berlin.
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